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Entdeckt
Venezianer Novelle von I Bannet

Fortsetzung

O ich bin unsäglich unglücklich rief die Aermste
wie außer sich Sie werden mich verabscheuen ver
achten

Um Gotteswillen welche Worte gnädige Frau
Luft Luft Ich muß mir Luft machen durch ein Ge

ständniß Wollen Sie es anhören Haben Sie Erbarmen
mit einer Unglücklichen

Bitte gnädige Frau, sagte ich im höchsten Grade
gespannt fassen Sie sich seien Sie ruhig diese Erregung
schadet Ihnen ich bitte Sie dringend

Ich quäle Sie mein Freund oh Machen Sie mir
Vorwürfe alle alle sind reichlich verdient verurtheilen
Sie mich es geschieht mir tausendmal recht

Seien Sie gewiß gnädige Frau daß Sie mich nicht
umsonst Ihren Freund nennen, sagte ich um sie zu be
ruhigen Was ich nur für Sie thun kann das wird
mit Freuden geschehen

Mein Freund ja mein treuer Eckard sind Sie ge
wesen ich weiß es längst in vollem Maße Darum eben
darum floh ich vor Ihnen als ich Sie hier wiederfand
floh und erschrak vor Ihnen wie vor meinem bösen Ge
wissen meiner namenlosen Schuld Aber die Flucht wurde
mir unerträglich Was können mir alle Aerzte der Welt
helfen

Sie reichte mir plötzlich beide Hände hinüber
Darf ich beichten rief sie im Tone mächtigen Jam

mers Niemand als meinem Gott habe ich es bekannt
keiner Menschenseele Es wagte sich nicht über meine
Lippen so oft ich auch ansetzte Die andern würden mich
auch nur halb verstanden haben und um eine Beichte
abzunehmen um das Herz des Gequälten zu erleichtern
muß man ganz eingeweiht sein

Ermattet sank sie zurück
Mein Kopf fing mir an zu brennen Die Gedanken

gingen mir kraus und wirr durcheinander Eine Frau
von solch rührender Kindlichkeit und Unbefangenheit wie
Frau von Broistendorf welche schwere Schuld konnte sie
aus ihr Gewissen geladen haben Aber wunderbar der
Tiesblick des Doktor Bellini hatte das Rechte getroffen
Die Krankheit war ein tiefes Seelenleiden das bei der
körperlichen Ermattung der armen Frau in Folge der
glühenden Hitze ohne Gegenwirkung zum Ausbruch kam

Wollen Sie mich geduldig anhören fragte die Kranke
sich mühsam aufrichtend

Ich nickte stumm
Ihnen will ich es sagen, fuhr sie fort was mich

alle die Jahre ruhelos umhergetrieben hat gleich einem
Mühlrad über das sich unaufhörlich Fluth auf Fluth
rauschend ergießt was mir die Freude am Leben das
Selbstvertrauen die Selbstachtung entrissen und alle Be
dingungen zerstört hat die ein Menschenleben erträglich
machen Jahr auf Jahr zog furchtbar langsam an mir
vorüber Die Wunde schien sich manchmal zu schließen
aber sie brach wieder auf In der letzten Zeit erging es
mir leidlicher ich sprach mir beschwichtigend zu sagte mir
wie ein Kind im Dunkel sich Lieder singt um das Grauen
zu bannen Gott habe es so gewollt Alles gerade so ge
führt obwohl die Gründe wenig stichhaltig waren wie die
Stimme hier drinnen flüsterte Aber eine feine Haut
begann doch am Ende die gräßliche Wunde zu bedecken
Da traten Sie mir in S Lazaro entgegen wie aus dem
Wasser gewachsen Sie haben sich verändert der volle

Bart dennoch ein etwas in mir flüsterte schrie Er
ist es er und kein anderer Ihr Blick gab mir Gewiß
heit Fast wäre ich umgesunken Ich ertrug es nicht
Die Wunde brach entsetzlich auf Er wird dich nach
deinem Sohne fragen schrie es in mir Er zieht dich
zur Verantwortung Jetzt ist keine Ausflucht mehr mög
lich Ich suchte zu entrinnen wollte fort von hier so
schleunig wie möglich mich vor Ihnen retten vor Ihnen
und vor mir selbst Da ward ich krank und elend an
Leib und Seele So finden Sie mich eine Gebrochene

Abermals überkam sie die Schwäche Ihr Haupt sank
mit erbleichenden Wangen hintenüber Ich fürchtete eine
Ohnmacht und sprang herzu Doch raffte sie sich auf
und lehnte meine Bemühungen dankend ab Es geht
schon vorüber, sagte sie Harren Sie aus Mitleid noch
ein wenig aus

Welche elenden Menschen sind wir, fuhr sie fort
daß es uns so schwer wird unsere Schuld dem zu be
kennen der ein Recht hat sie kennen zu lernen Aber
wenn Sie auch mit Abscheu vor mir erfüllt werden ich
will und werde Ihnen Alles bekennen

Und wenn Sie das Schlimmste begangen hätten,
stammelte ich

Das Schlimmste wiederholte sie mit erschütterndem
Schmerz Kann es etwas Schlimmeres geben als das
was das Theuerste und Köstlichste das Kleinod unseres
Lebens ein von Gott anvertrautes Pfand ist zu verspie
len sich durch Leichtsinn durch Pflichtvergessenheit durch
Vergnügungssucht darum zu bringen

Mein Kind Mein Kind schrie sie aufjammernd
beide Hände vor das Gesicht schlagend indem ihr ein
Thränenstrom den Leib erschütterte Bis zu dieser
Stunde bin ich so gut wie heimathlos gewesen seinet
wegen

Karl ist nicht mehr rief ich bewegt
Wenn es das nur wäre entgegnete sie Aber daß

er mir durch meine Schuld durch meine unselige Verblen
dung entrissen wurde durch die Schuld der Mutter die
ihn unaussprechlich zu lieben glaubte Ich war und lebte

wie in einem Traum
Durch Ihre Schuld Nicht möglich Ich bin Zeuge

Ihrer großen Liebe gewesen Ihre Schuld ist eine Selbst
täuschung gnädige Frau eine unglückliche Verwirrung
ihrer Gedanken die die Folge ihrer unendlichen Liebe zu
ihm ist

O nein nein nein Es liegt alles sonnenklar vor
mir Meine unverzeihliche Fahrlässigkeit und Flucht vor
jeglichem ernsten Nachdenken hat Alles verschuldet Sie
müssen mich für ein Scheusal von Mutter halten wenn
Sie den Verlauf der Dinge erfahren Nichtsdestoweniger
werde ich nicht aufhören bis Sie meine ganze Beichte
haben

Ich hoffe Sie eines andern zu belehren gnädige Frau,
sagte ich aber erzählen Sie

Frau von Broistendorf rang die Hände ihr Gesichts
ausdruck hatte etwas so ungemein Rührendes daß mir
beinahe die Thränen kamen Welch ein schreiender Ge
gensatz zwischen einst und jetzt bei ihr Damals ganz und
gar das unbefangenste Weltgenießen ein Libellenleben
und Schweben dessen Farben Licht und Aether waren
während nun wie durch eine lauernde Faust alles an
ihr geknickt und erschüttert war Und dies nicht durch
eine äußere Macht nicht durch den Tod ihres einzigen
Kindes sondern durch den Donner einer innneren Stimme
durch den Blitz aus der Hand einer persönlichen Schuld
Aber ich konnte es nicht glauben nicht verstehen Hatte
ich sie nicht ganz Liebe und Entzücken gegenüber ihrem

Kinde gesehen Beides dünkte mir sogar in mancher Hin
sicht etwas zu übertrieben wenn auch erklärlich bei einer
Frau wie sie die gewohnt war sich im reinsten Genusse
zu wiegen und wie ein großes Kind zu schwärmen ohne
Bewußtsein von ihren Ausgaben

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Mählerversammlung im Neuen Theater

Auf Einladung der Vorstände der konservativen Par
tei und der deutschen Reichspartei war am gestrigen
Abend am genannten Orte eine große Zahl wahl
berechtigter Männer der große Saal vermochte
die Hörer kaum zu fassen erschienen Die Versamm
lung eröffnete Herr Landgerichtsdirekor Reuter mit einem
Hoch auf Se Majestät den Kaiser in das die Menge
begeistert einstimmte Er stellte sodaun den Anwesenden
die von den beiden Parteien vorgeschlagenen Landtags
kandidaten vor nämlich die Herren Kommerzienrath
Steckner und Prof Märcker Zunächst ergriff der
erste der genannten Herren das Wort er sagte daß er
sich um die Kandidatur weder bemüht noch beworben
habe sondern da man bestrebt sei Männer der Praxis
als Abgeordnete zu wählen so sei man auf ihn gekom
men denn er sei ein Mann der Praxis der mit den In
teressen des Handels und der Industrie wohl vertraut sei
der ein warmes Herz für das Handwerk und den Arbeiter
habe und dem das Wohl seines Vaterlandes seiner Hei
mathstadt Halle und des Saalkreises so recht am Herzen
läge Er giebt zum Schluß daß Versprechen das er das
Vertrauen das man in ihn gesetzt als man ihn als Land
tagsabgeordneten vorschlug wohl rechtfertigen werde falls
er durch die Wahl Sitz und Stimme im preußischen Par
lamente bekäme obgleich er nicht Berufspolitiker und Red
ner sei Die Versammlung gab in üblicher Weise dem
Redner ihre Zustimmung zu erkennen

Der zweite Redner Herr Prof Märcker stellt sich
den Anwesenden ebenfalls vor als einen Mann der Praxis
der mit den Interessen unseres Wahlkreises wohl vertraut
sei er bezeichnet sich ebenfalls als einen der nicht Be
rufspolitiker ist aber der ein Herz habe für die Land
wirthschaft sowohl als auch für Handel und Industrie
Hauptgegenstand seiner Rede ist ein Rückblick auf die
Wahlbewegungen er sucht die Vorwürfe welche gegen
ihn und seinen Mitkandidaten und gegen die konservativen
Parteien von gegnerischer Seite erhoben sind zu entkräf
tigen Wir wollen den Inhalt seiner Rede nur skiziren
der Redner bestreitet daß zwischen ihm und Herrn Kom
merzienrath Steckner in politischer Hinsicht Differenzen be
ständen daß er nicht gegen die Goldwährung und für die
Zwangsinnungen agitirt habe und daß er sowohl wie
sein Mitkandidat nicht Gegner der Zollpolitik des Reichs
kanzlers seien sondern Anhänger einer mäßigen Schutz
zollpolitik Weiter sucht der Redner die Behauptung der
Gegner zu entkräftigen die ihm reaktionäre Gelüste an
gedichtet haben aus der Rede welche er auf einer
Wählerversammlung in Eönnern gehalten dieselbe
wurde gedruckt am Saalausgange nach Schluß der
Sitzung vertheilt könnte das unmöglich hervorgehen
die konservative Partei verdiene jetzt vielmehr Fortschritts
partei genannt zu werden sie zähle ja auch die vor
wärtsstrebende Jugend in ihren Reihen Ferner betont
Hr P Märcker daß er nicht ein einseitiger Agrarier sei son
dern die Interessen der anderen Stände ebenfalls mit der
selben Wärme vertreten wolle Auf den Vorwurf hin
daß er behauptet haben soll die konservative Partei sei

Meine Mittheilungen
I An den lieblichen Gestaden des Genfer Sees

in dem von den Glücklichen dieser Erde mit Vorliebe als inter
nationales Rendezvous aufgesuchten Kurort Vevey spielt sich
augenblicklich ein Drama aus dem Leben ab dessen Verlauf
von der ganzen dort versammelten Bade Gesellschaft mit leiden
schaftlicher Theilnahme beobachtet wird Es handelt sich hier
um einen Erben Der betreffende junge Mann ein Ameri
kaner soll am Tage da er das achtzehnte Lebensjahr vollendet
in den Besitz einer vollen Million Dollars gelangen Wenn
ihm jedoch von diesem Datum das binnen wenigen Tagen
eintreffen würde die Parze den Lebensfaden durchschneidet so
fällt das große Vermögen entfernteren Verwandten des Erb
lassers zu Der junge Mann ist brustleidend Als galop
pirende Schwindsucht haben die Aerzte sein Uebel bezeichnet
Er ist nach Vevey gesandt worden um in der dortigen milden
und reinen Luft nicht Genesung sondern wenn möglich eine
Verlängerung seines Siechthums zu finden damit die Million
Dollars deren er sich nie wird erfreuen können ihm zufalle
und nach seinem Tode an seine Mutter und seine Schwester
übergehen könne Zwei der namhaftesten Aerzte haben ihn aus
dem Lande der Uankees an die Ufer des Leman begleitet um
jeden seiner Schritte zu überwachen ihn vor jeder leichtsinnigen
Gefährdung seiner kostbaren Augenblicke zu behüten und
durch ihre Kunst sein Dasein wenigstens bis zu dem verhäng
nißvollen Dawm zu verlängern Die Gegenpartei nicht min
der besorgt hat dem Kranken ein ganzes Medijinal Kolleginm
vier Aerzte nämlich nachgesandt welche um sein Sterbelager
herumspioniren Depeschen gehen Tag für Tag hin und wie
der von beiden Parteien jenseits des Ozeans mit gleicher
Spannung erwartet Gegenwärtig handelt es sich bei diesem
Steeplechase zwischen Tod und Leben nur noch um Stunden
aber doch möchten die berufenen ärztlichen Pfleger des Leiden
den keine Garantie dafür übernehmen daß es ihrer Kunst ge
lingen wird das Unabwendbare noch bis zum entscheidenden
Glockenschlage aufzuhalten Um die Mitte dieser Woche nun war
es als die an dem Tode des jungen Mannes interessirte Partei
durch Kabel Depesche anzeigte sie habe die positive Gewißheit
von dem Ableben des Kranken erlangt und werde sofort die
nöthigen Schritte zur Wahrung ihrer Rechte einleiten da die
nächsten Anverwandten des Präsumtiv Erben mit seiner angeb
lich fortdauernden Krankheit ein auf Erbschleicherei abzielendes
Blendwerk trieben Unter solchen Umständen blieb den be
schuldigten Aerzten nur ein Beweismittel mit dem sie event

vor den Amerikanischen Gerichten durchdringen könnten sie
mußten ihren Patienten im Beisein amtlicher Zeugen photo
graphiren lassen Dies geschah allerdings nicht ohne neue
schwere Gefährdung des Unglücklichen dessen Athemzüge bei
diesem Ringen um eine Million dasselbe bedeuten was dem
Wettenden auf dem Turf die Schnelligkeit und Ausdauer eines
Rennpferdes ist Dort gilt es für den Jockay auf dessen
Farben ganze Vermögen verwettet sind sich und sein Thier
mit möglichster Beschleunigung an den Pfosten zu bringen hier
kommt für die Aerzte AlleS darauf an das entfliehende Leben
zu zügeln zurückzuhalten Die Frage ist wer reitet in diesem
Falle schneller die Zeit oder der Tod Jede nächste Minute
kann die Entscheidung bringen welche die Angehörigen des
Sterbenden ihrer Hoffnung beraubt während ihr Triumph
doch nur an die Bedingung geknüpft ist daß der erlöschende
Lebensfunke fortglimme bis der Zeiger noch ein paar Mal den
Kreislauf um das Zifferblatt vollendet hat

sEine der glänzendsten Schönheiten des zweiten
Kaiserreichs und des Hoftheaters der Kaiserin Eugeme Mine
Cordier die Schwester der Marquise de Galliffet ist vor
einigen Tagen gestorben Ihr Tod erfolgte unter furchtbaren
Schmerzen da derselbe von Morphiumsucht herbeigeführt
wurde Diese verderbliche Passion breitet sich in Paris immer
weiter aus auch die Herzogin von Chartres ist ihr erlegen
Mme Cordier hatte sich am Napoleonischen Hofe nicht allein
durch glänzende Schönheit sondern auch durch ziemliche Unge
bundenheit ausgezeichnet Die Zahl ihrer pikanten Abenteuer
ist Legion eine ganze Reihe fremder Fürstlichkeiten ist bekannt
welche lange Zeit allein nicht unerhört in ihren Fesseln gelegen
haben Interessant dürfte die Notiz sein daß sie sogar häufig
verschiedenen Malern Akt gestanden hat und em großer
Theil der nackten Frauengestalten auf jenen üppigsinnlichen
Bildern mit denen die Zimmer der Kaiserin geschmückt waren
nach ihrem Vorbild gemalt wurden Sie war übrigens wegen
ihrer geistvollen und dabei nicht überpikanten Konversation so
glücklich die Aufmerksamkeit des strengen Großfürsten Konstan
tin bei seinem Pariser Besuche auf sich zu lenken Der Kaiserin
Eugenie war das nicht entgangen und da sie politische Gründe
hatte die Schwächen ihrer fürstlichen Besucher in Erfahrung
zu bringen und zu unterstützen fragte sie den Großfürsten bei
einem Balle als sie dessen Augen wohlgefällig dem graziösen
Tanze der Mademoiselle Lasso das ist der Mädchenname
Mme Cordier s folgen sah Ah Kaiserliche Hoheit wel
cher von den anwesenden Damen gilt denn Ihre große Be
wunderung Madame entschuldigen, entgegnete der
Großfürst welcher die geheimen Absichten der Kaiserin zu er

rathen schien kühl ich bin eben ein Barbar und deshalb
werden Sie meine Schwäche und UnHöflichkeit verzeihen daß
ich nur meine Frau bewundere sonst keine Dame Seit diesem
Tage hatte der strenge Großfürst keinen Blick mehr für das
schöne Mädchen

Berliner Gasthofpreise vor hundert Jahren
Im Jahre 1775 veröffentlichte der Berliner Schriftsteller und
Verlagsbuchhändler Nicolai ein Verzeichniß der öffentlichen
Lokale und der für dieselben von der Polizei genehmigten
Preise Berlin zählte damals kaum 150,000 Einwohner Trotz
dem verzeichnet Nicolai nicht weniger als 20 Gasthäuser erster
Klasse 3 zweiter und 14 dritter Klasse neben einer Unzahl
von Speisehäusern Wein und Bierstuben Kaffeehäusern und
Garküchen Damit die Wirthe die Taxe nicht überschritten
mußten sie injedem Gastzimmer entsprechende Tarife anschlagen
Wurde ein Wirth überführt die Taxe dennoch überschritten
zu haben so mußte er für jeden Groschen den er mehr ge
nommen hatte einen Thaler Strafe bezahlen In den Gast
häusern erster Klasse war ihm als höchster Preis für ein
Zimmer in der 1 Etage inklusive Betten Licht und Bedie
nung nach unserem Gelde 3 Mk anzurechnen gestattet in der
3 Etage nach dem Hofe belegen nur 1 Mark Die Heizung
eines Zimmers kostete überall gleichmäßig pro Tag 60 Pfg
ein wohlbeleates Butterbrod wurde mit 15 eine Portion Kaffee
von IV, 2 Loth auch dieses war genau bestimmt mit Zucker
und Milch mit 40 Pfennigen berechnet Der Mittagstisch

aus 5 wohlgekochten Gerichten je nach der Jahreszeit ans
Fischen Wildpret und Dessert bestehend war für die Person
mit 1,60 Ml der Abendtisch mit 1 Mk anzurechnen nur den
ersten Hoteliers erlaubt In den Gasthöfen zweiter Klasse
sollte ein Zimmer in der 1 Etage nach vorn belegen nur
1 Mk in der 3 Etage nach dem Hofe nur 60 Pfg kosten
dürfen In den Gasthäusern dritter Klasse minderte sich ein
Nachtlager in gesondertem Zimmer nebst Licht und Bedienung
schon auf 60 Pfennige herab und der Preis für eine Portion
Mittagessen aus Suppe Zugemüse und Fleisch war laut poli
zeilicher Bestimmung auf 30 Pfg festgesetzt In gemeinsamer
Gaststube hatte ein Fremder je nachdem er auf Betten oder
Stroh zu schlafen vorzog 10 bis 20 Pfennige zu zahlen Auch
Wein und Delikatessenhandlungen gab es damals bereits zur
Genüge und Feinschmecker mochten dort die Seltenheiten
aus fernen Ländern und die Neuheiten der Saison mit ent
sprechenden Preisen bezahlen für die kleinen Leute aber boten
mannigfache Garküchen ein ausreichendes aus Suppe Gemüse
und Fleisch bestehendes Mittagessen für nur 15 Pfg



die allein königstreue erwidert er daß er an der Liebe
der anderen Parteien znm angestammten Herrscherhaus
nie gezweiselt habe er aber wünsche weder Scheinparla
ment noch Scheinregierung Der Redner bezeichnet sich
ferner als einen Anhänger der Zollpolitik Bismarcks und
wird falls er gewählt wird neue Steuern be
willigen sobald es das Interesse des Staates erheischt
er sagt endlich zum Schluß daß er Anhänger des Staats
bahnsystems sei daß er den Ausbau der Selbstverwal
tung aber nicht etwa eine verschwenderische Finanzpolitik
und ein baldiges Ende des leidigen Kulturkampfes es
darf aber dabei nicht die Ehre des Vaterlandes geschmä
lert werden wünsche

Lang anhaltender Beifall folgte den Worten des Red
ners Nachdem noch die Versammlung sich einstimmig
für die beiden Kandidaten erklärt hatte wurde dieselbe
von dem Vorsitzenden geschlossen

Gestern Abend hielt Herr Pastor Wächtler in der
Marktkirche einen Vortrag über Wycliff den Vor
reformator der englischen Kirche Anknüpfend daran
daß Wycliff auf dem Lutherdenkmale zu Worms einen
Platz gefunden hat und vor Jahresfrist sein 500 jähriger
Todestag feierlich begangen wurde gab der Herr Vor
tragende kund daß Wycliff einem alt angelsächsischen edlen
Geschlechte entstamme 7 Jahre lang in Oxford freie
Künste und weitere 7 Jahre daselbst Theologie studirt
habe Von reichem Wissen und mächtig in der Disputa
tion sei sein Herz voll und ganz derjenigen Theologie zu
gewandt gewesen welche nur aus der Brunnenstube des
Glaubens der heiligen Schrift zu schöpfen gewillt sei
doch habe er auch an dem Studium des altangelsächsischen
Rechts ganz besondere Freude gefunden Dem Bestreben
der Bettelmönche auf die Universität Oxford Einfluß zu
gewinnen trat Wycliff in Wort und Schrift entgegen und
fürchtete selbst den das Treiben der Mönche begünstigen
den päpstlichen Urtheilsspruch nicht Bis zum Jahre
1378 entfaltete Wycliff vorwiegend kirchenpolitische
und von da bis zu seinem Tode 1384 kirchenresor
matorische Thätigkeit In seiner kirchenpolitischen Thä
tigkeit trat Wycliff namentlich der Anmaßung des Papstes
entgegen auch als Vorgesetzter und Tributherr der Fürsten
gelten zu wollen und schrieb als der Papst eine seit 33
Jahren nicht gezahlte Forderung von je 1000 Mk Gold
von dem englischen Herrscher verlangte eine in Form
einer parlamentarischen Debatte gehaltenen Schrift in der
er dem Papste das Recht streitig machte dergleichen For
derungen zu stellen da dieser als Nachfolger der Apostel
für seine Süudenlossprechung und Segenspendungen zc
nichts zu verlangen habe denn den Aposteln sei befohlen
worden umsonst habt ihr es erhalten umsonst sollt ihr
es auch geben Diese von Wycliff erfolgreich bekämpfte
Forderung hatte weiter zur Folge daß der reiche geist
liche Besitz zur Steuerleistung herangezogen wurde und
die Prälaten weil sie es mit dem nach weltlicher Ober
herrschaft gelüstenden Rom hielten von dem Sitze im
Parlamente ausgeschlossen wurden Wycliffs Bekämpfung
der römischen Weltherrschaftsidee erbitterte Rom so sehr
daß vom päpstlichen Hofe aus gleichzeitig 5 Bullen nach
England geschickt wurden in denen der König die Bischöfe
und die Universität Oxford darauf aufmerksam gemacht
wurden daß Wycliffs Lehre den Ruin der Kirche und
des Staates herbeiführen werde Die Universität Oxford
wies die Insinuation des Papstes gegen Wycliff vorzu
gehen energisch zurück und nur die Bischöse unterfingen
sich den Wycliff zur Rechenschaft zu ziehen Dagegen
empörte sich jedoch die Bürgerschaft welche in Wycliff
den Vorkämpfer nationaler Freiheit erkannte und auch
die Prinzeß von Wales verbot dem Erzbischof Wycliff
weiter zu belästigen

Wycliffs kirchenreformatorische Thätigkeit begann in der
Zeit des päpstlichen Schisma Zwei gleichzeitig herr
schende Päpste beschimpften einander und thaten sich gegen
seitig in den Bann W erklärte nicht der Papst son
dern Christus sei das Haupt der Kirche gleichzeitig geißelte
er die Ueppigkeit und die geistliche wie geistige Unthätig
keit der reich gewordenen Mönche welche sich um die Seel
sorge nur wenig oder gar nicht kümmerten Diesem Mangel
abzuhelfen gründete er einen Verein von Wanderpredigern
welche im ganzen Lande umherzogen und innere Mission
in echt evangelischem Geiste trieben Um das Volk mit
der Bibel vertraut zu machen übersetzte er dieselbe in die
Volkssprache und ist er dadurch gewissermaßen der Vater
der englischen Prosa geworden W war gegen den Ab
laß Bilder und Heiligenanbetung sowie gegen die Lehre
daß die Hostie sich während des Sakramentes in wirk
liches Fleisch verwandle Dadurch kam er immer mehr
und mehr in den Geruch der Ketzerei Seine unermüdlich
wirkenden Feinde setzten schließlich auch durch daß er von
der Universität Oxford ausgeschlossen wurde doch ließ
man ihm seine Pfarrei welche er schon längere Jahre
inne gehabt hatte Hier starb W am Sylverstertage
1384 und wurde sein Leib in der Kirche bestattet Als
darauf mit dem Konzil zu Kostnitz durch die Verbrennung
des Huß die Verfolgung der Ketzer von Neuem angefacht
wurde da ließ man auch die Gebeine dessen nicht ruhen
der bei Lebzeiten gelehrt hatte Die Bibel ist die Quelle
alles Glaubens Christus und nicht der Papst ist das
Haupt der Kirche jeder Gläubige ist auch ohne Weihe
ein wahrer Priester Gottes und verbrannte dieselben
im Jahre 1428 zu Asche

Jm Hotel Stadt Hamburg fand gestern
Nachmittag in Folge ergangener Einladung eine Gläu
bigeroersammlung des verstorbenen Maurermeister
Küpper statt Der leitende Rechtsanwalt theilte mit
daß Frau Küpper nur soweit den Nachlaß ihres Ehe
mannes angetreten habe soweit das vorhandene Vermögen
reicht die Schulden zu bezahlen Hinsichtlich des Theater
Neubaues hat Frau Küpper dem Magistrat mitgetheilt

daß sie den Bau einstelle und nicht weiter fortführe der
elbe will sie jedoch aus dem Vertrage nicht entlassen es
hat sich jedoch jetzt ein hiesiger Maurermeister gefunden
der unter gewissen für die Gläubiger und Frau Küpper
günstigen Bedingungen den Bau weiterführen will Der
selbe bedarf noch der Genehmigung des Magistrats und
ist diese wie verlautet zu erhoffen Die von Frau Küpper
am vergangenen Sonnabend beim Theater eingestellte Ar
ieit läßt inzwischen der Magistrat auf ihre Kosten weiter
ühren Vorausgesetzt daß die Genehmigung des Magi
trats zu dem mit dem Maurermeister abgeschlossenen

Vertrage ertheilt wird stellt sich die Masse sehr günstig
und die Gläubiger werden ihre volle Befriedigung er
langen können Einstimmig beschlossen die 19 anwesenden
Gläubiger die anderen Arbeiten Residenz alte Klinik die
in einigen Wochen beendigt sind weiterzuführen und
wählten einen Ausschuß bestehend aus den Herren Zim
mermeister Wiede Kaufmann Gebhardt und Maurer
meister Siege sieben welche die Arbeiten zc kontroliren
sollen Außerdem bewilligte man da die Außenstände
nicht sogleich eingehen bis 1 Januar 1886 Frist

Znm Umbau der Glauchaischen Kirche Im
Pfarrhause zu Glaucha wurde gestern Nachmittag unter
Vorsitz des Herrn Pastor Knuth eine Sitzung des Ge
meindekirchenraths und der Gemeindevertretung von St
Georgen abgehalten in welcher man sich an der Hand
der von der königl Regierung gefertigten und genehmigten
Zeichnung über den beschlossenen Umbau der Glauchaischen
Kirche des Näheren aussprach Es sind weniger groß
artige Maurerarbeiten auszuführen sondern zunächst um
fangreiche Ausbesserungen Veränderungen des Gestühls
der Treppen und der Thüren namentlich sollen die letz
teren den polizeilichen Vorschriften bei eventueller Feuers
gefahr entsprechend geändert werden vorzunehmen
dann neue Fenster einzusetzen das Ganze mit einem ein
ladenden Anstrich zu versehen und dergleichen mehr Die
Mittel hierzu sind durch gezeichnete Beiträge einer An
zahl Gemeindeglieder die zinslos gegeben worden sind
aufgebracht worden da der Patron in vorliegendem
Falle Se Maj der König für dergleichen Bauaus
führungen nichts bewilligt Mit den Arbeiten hofft man
gleich nach Ostern nächsten Jahres zu beginnen und da
mit in 6 Monaten fertig zu sein Dieselben werden jeden
falls in Submission gegeben werden Die Frage wo
während der Zeit dieser Arbeiten der Gottesdienst abge
halten werden soll wurde zwar besprochen bestimmtes
hierin indeß noch nicht beschlossen doch sollen Unterhand
lungen mit den Inhabern größerer entsprechender Räume
gepflogen werden

Neues Stadttheater Es kann versichert wer
den daß sich zur Uebernahme der Direktion unseres neuen
Stadttheaters eine große Anzahl Direktoren hochange
sehener Theater Deutschlands und auch des Auslandes
beim Magistrat gemeldet haben Mit Ende dieses Mo
nats läuft bekanntlich die Frist der Meldungen ab und
dürste bis dahin die Zahl der Reflektanten sich noch ver
mehren In direkte Unterhandlung mit dem einen oder
anderen Reflektanten ist noch nicht getreten worden da
zunächst die Uebernahme Bedingungen festgesetzt werden
müssen Dann kann ferner entgegen den Mittheilungen
der Saale Ztg mitgetheilt werden daß es der Theater
baukommission gelingen wird einen geeigneten Ersatz sür
den verstorbenen Herrn Maurermeister Küpper zu fin
den welcher die äußeren Maurerarbeiten fertig zu stellen
im Stande ist Von einem Nachtheile sür die Stadt
wird unter solchen Umständen nicht die Rede sein können

Kirchen Concert In der Moritzkirche sand
gestern das Concert statt welches Frau Engelhardt
mit ihren Schülerinnen angekündigt hatte Wir sind in
der glücklichen Lage einen befriedigenden und wohlthuenden
Verlauf desselben konstatiren und dem Institut der Frau
Engelhardt ein gutes Zeugniß ausstellen zu können
namentlich beim Rückblick auf das im vorigen Herbst ver
anstaltete Concert gegen welches das jetzige einen bemer
kenswerthen Fortschritt aufzeigte Sämmtliche aktiv auf
tretende Schälerinnen bewegten sich mit einer solchen
Sicherheit daß bei der Hörerschaft das sonst bei solcher
Gelegenheit sich geltend machende Gefühl der Beklommen
heit um Beängstigung nur ein anstoßloses Gelingen gar
nicht aufkam und eine jede der Damen die mit Ausnahme
eines wohlgelungenen Duetts für zwei Sopran Solo auf
traten zeigte eine vortreffliche Schulung manche bereits
eine Annäherung an künstlerische Virtuosität Sie besitzen
sast durchgängig ein ansehnliches Stimmmaterial und
zwingen dem Sachkenner die Anerkennung ab daß sie in
der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihres Unterrichts unter
der geschickten Leitung der Lehrmeisterin viel profitirt ha
ben Gern möchten wir die Leistungen im einzelnen
charakterisiren wenn sich dieses nicht durch die Natur der
Sache verböte Aber das dürfen wir den verehrten Da
men sür die gewährte ästhetisch religiöse Erbauung unseren
wärmsten Dank sagen

Die Gesangspiecen wechselten angenehm mit Orgel Solo
vorträgen und Duo s für Orgel und Violine Nament
lich bei den letzteren rief die dem gesprochenen Worte
ebenso ungünstige als dem musikalischen Ton günstige Re
sonanz der Kirche ganz wunderbare in keiner anderen
Halle schen Kirche mögliche Klangwirkungen hervor Der
unbekannte Violinist hatte aber auch sein Instrument ganz
in seiner Gewalt und verstand es es singen zu lassen
Die Orgel kam nicht ganz zu ihrem Recht für den in
das Werk Eingeweihten lassen sich ganz andere Klang
farben und eine viel mannigfaltigere Nüancirung erzielen
An der nöthigen Sicherheit und Präzision des Vortra
ges fehlte es dem Organisten nicht

Mögen diese Worte der Anerkennung dem jungen Institut
ein kräftiger Impuls zu neuem Weiterstreben und frischer
Freudigkeit sein

Ein eigenartiges Jubiläum ist am Montag
und Dienstag in unserer Stadt gefeiert worden Die im
Jahre 1860 von der hiesigen Latina zur Universität ab
gegangenen Scholaren im Verein mit denen des Vorjahres
anden sich im Hotel zur Stadt Hamburg zusammen

um die 25 Wiederkehr ihres Abiturienten Prüfungstages
zu feiern Jedenfalls eine ebenso originelle als sinnvolle
Feier Aus allen Windrichtungen kamen sie zusammen die
sich zum Theil seit 25 Jahren nie wieder gesehen hatten
und waren froh befriedigt sich durch das mehrentheils in
üppiger Fülle gewachsene Bartgebüsch wiederzuerkennen
und zu vernehmen daß wenn auch eine Anzahl bereits
aus dem Leben geschieden waren doch ihrer keiner ver
dorben war sondern Alle es zu Amt und Würden ge
bracht hatten

Aosjäger Am Mittwoch Abend fand das dritte
Simphonie Concert unserer Militärkapelle unterLeitung des
Herrn Capellmeisters Wiegert im Saale des Hofjägers
statt Waren in dem zweiten Werke neuerer und neuester
Componiften vorgeführt so kamen an diesem Abend auch
solche aus früheren Zeiten zum Vortrag Von den
neueren Werken hörten wir das Andante aus dem
Violinconcert in L moll von Mendelssohn vorgetragen
vom Herrn Capellmeister Wiegert der durch dessen treff
liche Wiedergabe bekundete was er als einstiger Schüler
des unvergeßlichen Geigerkönigs Ferd David in Leipzig
gelernt Weiter erfreute uns Herr Wiegert durch Vor
führung des glänzenden Divertissement aus der Wal
küre in welchem namentlich das Lied Winterstürme
wichen dem Wonnemond und der Walkürenritt glän
zend hervortraten Schließlich wurden auch eine große
Fantasie aus dem Rattenfänger von Viktor Neßler und
der Sirenenzauber Walzer von Waldteufel höchst bei
fällig aufgenommen

Berichtigung Unsere gestrige Mittheilung über
von Beamten des hiesigen Magistrats ausgeführte Untere
schlagungen zc ist dahin zu berichtigen daß der verhaftet
p Döling nicht Assistent sondern nur Diätar gewesen
und daß auch die Verhaftung des Assistent Ebert er
folgt ist Zwei weitere mitbeteiligte Beamte der Kalkulator
Kempien und Assistent Lamprecht haben sich ihrer
Verhaftung durch die Flucht entzogen und werden steck
brieflich verfolgt Bezüglich der von einer hiesigen Zei
tung gemachten Mittheilung über die Höhe der verun
treuten Gelder 15,000 Mark können wir nach zuver
lässiger Information mittheilen daß die bis jetzt festge
stellten Beträge sich ganz bedeutend niedriger stellen und
daß allerdings für einen Theil derselben volle Deckung
gewährt worden ist

sUnf a ll Das Privat Perfouenfuhrwerk welches
zwischen hier und Salzmünde kursirt erlitt am Mittwoch
Nachmittag in der Nähe von Salzmünde einen Achsen
bruch wodurch eine mehrstündige Verzögerung herbeige
führt wurde

Un glücksfälle Ein bedauerlicher Unglücksfall traf
g stern gegen Mittag den bei dem Hrn Landr v Krosigk
Hierselbst in langjährigen Diensten stehenden Kutscher Birk
mann beim Ausreiten eines noch jungen Pferdes Als
derselbe mit dem Thiere am Roßplatze entlang ritt wurde
dasselbe plötzlich scheu und drängte seinen Reiter derartig
gegen den Pfahl einer am Wege stehenden Gaslaterne
daß er einen Bruch des linken Unterschenkels erlitt und
von dem Pferde herabstürzte Während das Thier allein
nach dem Stalle zurückkehrte mußte der unglückliche Rei
ter mittels Geschirres nach der hiesigen Klinik gebracht
werden woselbst seine Aufnahme erfolgte Der Kohlgärtner
Frenzel aus dem benachbarten Diemitz erlitt gestern beim
Reinigen seines Pferdes dnrch das Scheuwerden desselben
eine Anskugelung des Oberarmes welche Verletzung ihn
nöthigte klinische Hilfe in Anspruch zu nehmen Das
selbe war auch mit dem 14jährigen Schüler Abelang von
hier der Fall welcher beim Spielen mit einem Hunde von
diesem in die Nase gebissen wurde

Molizeinachricht In der vorletzten Nacht wurde
der berüchtigte Dieb Gustav Pietsch bei einem Dieb
stahle in der Dachritzgasse Nr 3 abgefaßt In diesem
Gruudstücke wohnt seine Tante welche Schlafburschen
hält Pietsch hatte von den Gewohnheiten derselben Kennt
niß schlich sich infolgedessen Abends gegen 8 Uhr in den
Hof ein wo er sich bis 11 Uhr Abends versteckt hielt
Von hier nahm er ein Fleischbeil mit zu welchem Zwecke
konnte Pietsch nicht angeben Vom Hose ging er in den
Keller stärkte sich erst durch Essen und Trinken und ging
dann in die im ersten Stock belegene Kammer der Schlaf
burschen Hier entwendete er einen Winterüberzieher
eine Kleiderbürste und eine goldene Remontoiruhr Beini
Verlassen der Kammer erwachte der eine Schlafbursche
durch das hinfallende Beil Er sprang auf und stürzte
sich auf Pietsch den er auch glücklich mit einem anderen
hinzukommenden Manne überwältigte ihm die Sachen
wieder abnahm und denselben dann zur Wache brachte
Pietsch ist derjenige der beim Spediteur Haase die ihm
anvertrauten 180 Mk vor ca 14 Tagen unterschlug und
damit nach Berlin fuhr In Berlin hat er flott mit an
deren seines Gleichen gelebt Theater zc besucht und ist
nun nachdem das Geld noch zur Rückfahrt gelangt hat
wieder nach ,dem Felde seiner Thätigkeit nach Halle zu
rückgekommen Am 10 Oktober c Abends gegen 11
Uhr versuchte ein Mensch von ca 16 18 Jahren in das
Grundstück große Brauhausgasse Nr 13/14 einzudringen
um zu stehlen Er wurde aber von einem hinzukommen
den Kellner bei seiner Arbeit verscheucht

Interims Swdtthcaler
Gras Essex

Wenn jemals eine große Staatsaktion für die Bühne
um sogleich das richtige Wort zu gebrauchen



herausgeputzt worden ist so ist dies durch Heinrich
Laube in seiner Tragödie Graf Essex geschehen In
allen uns bekannten ernstlich gemeinten Dramen suchen
wir vergeblich nach einer Königin und nach einem Helden
welche derartig das Theater Heldenthum repräsentiren
wie Elisabeth und Graf Essex in der Laube schen Tra
gödie Dieselbe leidet an einer innerlichen Armuth welche
den Theaterbesucher im Ganzen nicht zu einer sittlichen
Erhebung gelangen läßt wenn er auch bei tüchtiger Be
setzung des Stückes in einzelnen Scenen sich mit seinem
Beisalle nicht karg zeigt Wenn das Stück sich gleichwohl
so lange Jahre auf dem Repertoir gehalten hat und
wenn es voraussichtlich noch lange nicht von demselben
verschwinden wird so hat dies darin seinen Grund daß
es drei sogenannte Glanzrollen enthält welche ihren
Vertretern Gelegenheit bieten all ihr Können zu ent
wickeln

Für die Rolle der Königin hatte die Direktion Frl
Leopoldine Stollberg vom Königl Schauspielhause
zu Berlin gewonnen und es war selbstverständlich daß
wir in dieser bewährten Vertreterin der Hofbühne eine
ganz vorzügliche Repräsentation der königlichen Frau vor
welcher selbst die muthigsten Männer gezittert sahen Eine
wahrhaft königliche Erscheinung in Sprache Blick und
Bewegung hoch über ihrer Umgebung stehend stellte die
bewährte Künstlerin ein so lebenswahres Bild von jener
seltenen Frau daß in ihrem Anschauen gleichsam ein
Blatt nach dem anderen ihres Lebens vor und aufge
schlagen lag Die Parthie des Grafen Essex hatte Herr
Direktor Gluth selbst übernommen und er wußte den
stolzen Grafen welcher sich den Weg zu seiner Königin
nicht durch die hohe Lordschaft sperren läßt sehr wirkungs
voll zu gestalten Ganz besonders gelang ihm die große
Scene im III Akt

Die Rolle der Gräsin Rutland endlich wurde von
Frl Holzhausen gegeben welche mit vieler Anmuth
das glückliche Weib des Grafen zeichnete und in den tra
gischen Momenten des letzten Aktes auch die Sprache des
verzweifelten Schmerzes zu treffen wußte Ebenso thaten
die übrigen Mitspieler das ihrige um ein recht gutes
Ensemble des nicht leicht darzustellenden Stückes herbeizu
führen Ueber die nur spärliche Besetzung des Hauses

schweigen wir R li
Provinz und Nachbarstaaten

Zeitz 24 Oktober In der gestern hier stattgefundenen
ordentlichen Generalversammlung der Zeitzer Eisengießerei und
Maschinenbauanstalt wurde die Dividende auf 13 Vz Prozent
festgesetzt und die Decharge ertheilt Die ausscheidenden Mit
glieder des Aufsichtsrathes Herr Rittergutsbesitzer Rohland
Etzoldshain und Herr Kaufmann Tillmanns Zeitz wurden ein
stimmig wieder sowie für den verstorbenen Kommerzienrath
Benndorf Gohlis Herr Fabrikbesitzer Böters Weißenfels neu
gewählt

Kösen 25 Oktober Eine hiesige kürzlich verwittwete
Dame die nicht genannt sein will hat nach Ableben ihres
Mannes n serer Stadt als Legat eine Summe von 12000 M
mit der Bestimmung überwiesen daß von den Zinsen zunächst
eine neue Leichenhalle gebaut werden soll

Nach der Magdeb Zeitg ist es bereits der Kriminal

polizei gelungen die Personen festzustellen die an dem in seiner
Wohnung todt aufgefundenen Trödler Markus Jeremias Ge
walt verübt und ihn dann beraubt haben Einer derselben
der vielfach vorbestrafte Arbeiter E Knochenhaner aus Neu
stadt wurde in einer Schankstätte ergriffen und zur Haft ge
bracht während der Andere der Arbeiter A Pussel noch am
selben Abend in später Stunde durch zwei Beamte der Krimi
nalpolizei im Dorfe Sohlen ergriffen worden ist

Eine merkwürdige alte Volkssitte ist kürzlich in Weimar
auch auf das Goethe Haus ausgedehnt worden Allherbst
lich findet nämlich in einigen Straßen Weimars der sogenannte
Zwiebelmarkt statt und die Anwohner der betreffenden Straßen
haben sich wahrscheinlich als Entgelt für die dadurch erwach
senen Unannehmlichkeiten im Laufe der Jahrhunderte das hi
storische Recht erworben nach Ablauf dieses Marktes eine
Zwiebelwaage an diejenigen Häuser zu hängen die während
des vergangenen Jahres in andere Hände übergegangen waren
Der neue Eigenthümer pflegt dann die Entfernung dieser Zwie
belwaage sich durch die Spendung eines Imbisses noch belieb
ter sollen flüssige Gaben sein zu erkaufen Nun war wie be
kannt das Äocthe Haus in Staatseigenthum übergegangen
Wer sollte also wohl die Zwiebelwaage die von einem biedern
Tünchermeister nach allen Regeln angehängt worden war aus
lösen Die Frage wurde durch das huldvolle Dazwischentreten
des Großherzogs der gern alle alten Bräuche erhält in befrie
digender Weise gelöst indem der hohe Herr persönlich 100 M
dem betreffenden Anhänger übergab mit der Bestimmung
sie nach altem Brauch in einer sogenannten Zwiebelkirmes
regelrecht zu verzehren Das ist denn auch geschehen und dem
gerade auf der Wartburg weilenden hohen Spender telegra
phisch gemeldet worden daß die Spende zweckentsprechend
verwandt worden sei

Arnstadt Die Goetsche sche Hochstapler und Liebesge
schichte welche sich vor beinahe zwei Jahren hier abspielte
wird unseren Lesern noch in Erinnerung sein Die Braut des
selben glaubt noch so fest an seine Unschuld daß sie seit vier
Monaten in Erfurt weilt woselbst G die ihm zuerkannte Ge
fängnißstrafe verbüßt um ihm nach seiner Entlassung sofort
die Hand zum ewigen Bunde zu reichen

Koburg 25 Oktober Eine soeben erschienene Ministerial
Verordnung betreffend den Besuch öffentlicher Tanzbelustigungen
und Schankstätten durch jugendliche Personen bestimmt daß
Mädchen unter 15 und Knaben unter 17 Jahren selbst in Be
gleitung ihrer Aeltern nicht zu öffentlichen Tanzbelustigungen
zugelassen werden dürfen nur wenn dieselben im Freien statt
finden dürfen Zulassungen in Begleitung und unter Aussicht
Erwachsener erfolgen Hinsichtlich der Schankstätten wird be
stimmt daß den jugendlichen Personen weder der Aufenthalt
daselbst gestattet noch die Verabreichung von geistigen Geträn
ken zu unmittelbarem Genuß an dieselben geschehen darf es
sei denn daß sie sich in Begleitung ihrer Aeltern Pfleger n dgl
befänden bei Ausflugeu zugendlicher Personen dürfen ihnen
Speisen und Getränke mit Ausschluß des Branntweins in mä
ßigen Mengen verabreicht werden Zuwiderhandlungen wer
den sowohl bei den aus der Schule bereits entlassenen Personen
sowie bei den Inhabern der bez Schankstätten mit Geld bis
zu 30 Mark oder mit entsprechender Haft bestraft

Sondershausen Am Sonnabend wurde hier eine
fremde Frauensperson welche bei einem Goldwaarenfabrikanten
in Hannover wo sie sich für eine am dortigen Hoftheater en
gagirte Sängerin ausgegeben einen bedeutenden Betrug aus
geführt hatte verhaftet Der Fabrikant welcher der Betrügerin
nach hier nachgereist war wurde theils entschädigt theils dürfte
dies noch geschehen so daß derselbe hoffentlich wieder in den
vollen Besitz feines Eigenthums gelangt Die Verhaftete war
s Z hier als Choristin engagirt

Handel und Verkehr
Magdeburg 28 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 24,20 Kornzucker exel 83 Rendem 22,90 Mk, Nach
produkte exel 75 Rendem 20,20 Mark Schwach behauptet

Gem Raffinade mit Faß 29,75 Mk gem Melis I mit Faß
27,75 Mk Sehr rnhig

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am SS Oktober 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 162 M

Roggen 140 Mk bis 143 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 140 M bis 147 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 83 90 M Stärke inel Faß p 100 Kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaate n ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8 8,25 M Weizeugrieskleie 8,75 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10 M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
IL 12,50 Mk bezahlt Malz 26, 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,325/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proe still Kartoffel 39, M Rüben 38,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 29 Oktbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 Kg Schabestärke Mk 25 p 100 kg Fest

Telegraphische Nachrichten
Bremen 28 Oktober In ihren weiteren Berathun

gen betreffs der Branntweineinsuhr in die Kolonien be
schloß die Konferenz der deutschen Missions Gesellschasten
eine Erklärung an das deutsche Volk und eine Reihe
spezieller Anträge an das auswärtige Amt um eine Ein
schränkung des Branntweinverkaufes an die Eingeborenen
zu veranlassen Sodann wurde in eingehender die ganze
Sitzung ausfüllender Besprechung die Besetzung der deut
schen Schutzgebiete durch deutsche Missionäre erörtert und
vornehmlich eine baldige Mission in Kamerun in Aussicht
genommen Mehrere Resolutionen welche den internatio
nalen Charakter der Mission wahren wurden ange
nommen

Wien 29 Oktober Wie die Presse meldet ist der
Gouverneur der Oesterreichischen Boden Kredit Anstalt
Baron Beeezny zum Generalintendanten der Hoftheater
ernannt worden

Petersburg 28 Oktober Die Kriminalabtheilung
des Senats hat in der Kassationsverhandlung über den
Taganrog schen Zolldesraudations Prozeß unter Aufrecht
erhaltung des Verdikts der Geschworenen das Urtheil
des Charkower Gerichtshofes in mehreren Punkten auf
gehoben und die Sache in Betreff dieser Punkte zu neuer
Urtheilsfällung gemäß dem Verdikte der Geschworenen einer
anderen Sektion desselben Gerichtshofes überwiesen Dem
Proteste des Prokurators des Gerichtshofes sowie der Ein
wendungen des Civilklägers und der Vertheidiger wurde
keine Folge gegeben

Konstantinopel 28 Oktober Durch Jrade des
Sultans ist der Vertrag mit der Banque ottomane in
Betreff einer Eisenbahn Anleihe von 800,000 Pfund
sanktionirt Hiervon sind 550,000 Pfund fest übernom
men der Rest bleibt zur Option

Einige gute Handschuh Näherinnen
werden auf dauernde Beschäftigung gesucht

I große Steinstraße 4
Ein ordentl Mädchen für auswärts

1 November ges gr Ulrichstr SS II r
Verkäuferin

s Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten jeder Zeit gute Stellen
durch Panliue Fleckinger

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
g ter Geschäftslage

sofort oder später zn
vermischen

Bernbnrgerftr is
Zn verm pr sofort Friedrichstr 4

für 45V Mk
Kl Ulrichstr II sof od später 600 Mk

Die 2 Etage ganz reuovirt 4 Stuben
6 Kammern Küche Keller Waschhaus
Boden fofort oder per 1 Januar zu ver
miethen gr Steinstraße 73

Eine Werkstatt auf Verlangen mit
Wohnung Königsviertel zu vermiethen

Näheres gr Märkerstr S4
Möbl Wohnung Charlottenstr IS p
Möbl Wohn z verm Wnchererstr IV I
Anst Schläfst m K Wnchererstr 17,1

sehr hübsche möbl Wohnungen
vorn heraus auch mit Kost sofort an anst
Herren auch Damen zn vermiethen

Spiegelgasse 10 I
Eine fr möbl Stube u Kammer sofort

zu beziehen Spitze 18
Die Bolkskiichc

befindet sich Brunoswarte Nr 18 Das
Lösen von Marken für den sslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichendk

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

Z 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Goncral Versammlung
ller der MMemMer M WieMontag den Z November Abends 8 Nhr

im Gasthof zum Goldenen Pflug
Revision und Abänderung der Statuten

Auch diejenigen Jnnungs Mitglieder welche der Kasse bis jetzt nicht
angehörten werden hiermit dazu eingeladen

Der Vorstand der Fleischer Innung
gez

MenlgeMich

III slle ii 1 mMelImx MtiM
Sonnabend den ZI Oktober Abends 8 Uhr findet im nenen Saale

des Restaurant znm Aichamt großer Berlin zu Halle a/S, eine öffentliche Ver
sammlung statt in welcher zwei Vorstandsmitglieder des in Magdeburg gegründeten
die Versorgung der in Privatstellnng thätigen Beamten anstrebenven Deutschen Privat
Beamten Vereins Vorträge halten und über alle Zwecke und Ziele der Sache be
treffende Anfragen Auskunft ertheilen werden

An die Herren Chefe und Geschäftsinhaber ergeht hiermit die besondere
Einladung zu obigen Vorträgen recht zahlreich zu erscheinen Das Comite
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Ein gr schwarzer Hund mit weißer
Brust entlaufen Wiederbringer Belohn Vor
Ankauf w gewarnt Tietz kl Ulrichstr 35

ZI

befinden sich jetzt
Parkstrchc Nr 13,1

IIiiZ Mek KMMM

Nächsten Sonntag Montag und
Dienstag vom 1 3 November

kil SSL
wozu ergebenst einladet

Gastwirth
Den geehrten Herrschaften von Halle und

Umgegend empfiehlt sich als Kochfrau

Frau Friedrichstr 3

Rettg v Trunk
sucht auch ohne Wissen

M IIxv, k rK,L6r1irl,Friedenstr 105

Salon Rosenthal
Freitag den SV dssGroßes Schlachtrfest

Volt zu or w5
Diese Woche

Deutschland Der Rhein
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entree jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Von Frau Emma Ortloff sind dem
Verei n zur Erhaltung von Freibetten für
arme Kranke heute wieder 75 Mark über
wiesen und dankt derselbe der gütigen Gebe
rin herzlich für diese abermalige Unter
stützung seiner Zwecke I A

L Mühlmann

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Am 24 d Mts starb unser guter lieber
Vater der emer Lehrer

t liiikt
zu Mefcheide bei Gräfenhainchen
Inhaber des Hohenzollern Hausordens und
des Allgemeinen Ehrenzeichens im Alter
von 83 Jahren 2 Monaten was seinen
vielen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stille Theilnahme anzeigen

Halle a/S den 28 Oktober 1885

Vermählt Otto Kästner und Anna
Fulbrecht Sudenburg August Julius Axt
und Auguste Amalie Vetter Neustadt Mag
deburg Dr Max Recheles und Elisabeth
Schiller Leipzig Oskar Hanisch und Anna
Helm Leipzig Alfred Misselwitz u Bertha
Prager Chemnitz



Bei den heute stattgefundenen Urwahlen zum Landtage sind in den einzelnen Wahlbezirken folgende
Wahlmänner gewählt worden

2

3

1 Abth

2

3

2

3

3

1 Abth

2

3

2

2

3

2

3

3

2

3

1 Bezirk
1 Abth Kaufmann H Hitfchke

L Hofmann
Dr med Franke
Mechanikus Unbekannt
Hntmacher Linde
Bäckermeister Metzger

s Bezirk
Professor Schum
Kaufmann Jul Wagner
Kaufmann Karl Meyer
Restaur Gust Saft
Lithograph Schwarz
Bäckermstr Gleisenring

s Bezirk
1 Abth Kaufmann L Sachs

F Zeitz
2 Hausbef Moritz Weife

Stadtverordneter Senff
3 Klempnermstr Stümpfel

Glasermstr Brandt

4 Bezirk
1 Abth Kaufmann C Wagner

F Bauer
Kaufmann M Fackenheim
Auktionskommiffar Elfte
Schneidermstr Hädicke
Mechanikus Keulmann

5 Bezirk
1 Abth Geh R Prof Dr Keil

Kaufmann A Huth
2 Banquier L Bethcke

Vergolder Peißker
Kaufmann Otto Giseke
Handfchnhfabrikant Dan

Bezirk
Kaufmann H Werther
Kaufmann C Günther
Kaufmann A Winkelmann
Rentier W Rathke
Klempnermstr Lachmund
Rentier Karl Schultze

7 Bezirk
Abth Fabrikbef Louis Jentzsch

W genfabrikant Gustav Käthe
Kaufmann Aug Apelt
Buchbindermstr Wilh Schwarz

3 Klempnermstr Emil Karfch
Kaufmann Wilh Walter

8 Bezirk
1 Abth Kaufmann Klinkhardt

Kaufmann W Kranig
Kaufmann Günfch
Dr Thamhayn
Schmiedemstr Bunge
Agent Markert

S Bezirk
1 Abth W Rauchfuß Brauereibesitzer

Kaufmann Otto Kopf
2 Stadtrath Hildenhagen

Glafermeister Naundorf
3 Mechaniker L Hergesheim

Musiklehrer O Wiese

1 Bezirk
1 Abth Kaufmann Bauchwitz

Kaufmann Voigt
Buchbinder Löbeling
Hofoptikus Trothe
Rentier Krause
Kaufmann Billmeyer

11 Bezirk
1 Abth Rentier Kopf

Buchhändler Schmidt
2 Maschinenfabrikant Herbst

Schlossermstr Schulze
Dachdeckermstr Rud Meusel
Hutfabrikant Aug Berger

IS Bezirk
Abthl Fleifchermstr Daute

Gerichts Assessor Müller
Bäckermstr Friedrich Hugo
Gastwirth Otto Schulze
Klempnermstr Schlee
Sekretär Nelkenbrecher

IS Bezirk
Abth Rentier Albin Simon

Tifchlermstr Carl Schumann
Korbmachermstr Franz Rabitz
Tifchlermstr Ferd Denzau sov

3 Schuhmachermstr I G Leopold
Webermstr Carl Gondermann ssn

2

3

2

2

14 Bezirk
Abthl Kaufmann P Mulertt

Fleifchermstr Spengler
Klempnermstr Kopf
Kaufm M Michaelis
Kaufmann Engel
Gürtlermftr F Haaßengier

15 Bezirk
Abth Salinendirektor Leopold

Mühlenbesitzer Weineck
Lederfabrikant Matthesius
Ziegeleipächter Politz
Inspektor a D Peufchel
Faktor Brinck

1 Bezirk
Abth Böttchermstr Günther

Weißgerbermstr Friedrich
Rentier Danm
Drechslermstr Hänsch
Schmiedemstr Wiegand
Handelsmann Föhse

17 Bezirk
Abth Baumeister Herm Keferstein

Lohgerbermeister Th Cammerath
Fabrikant C Preßler
Kaufmann Ernst Beyer
Rentier Herm Mohs
Klempnermstr G Brecht

18 Bezirk
1 Abth Kaufmann Julius Kegel

Dr med Ed Hertzberg
Baumstr Albert Schulze
Stärkesabrikant Theodor Hundt
Rentier Herm Plötz

Adolf Richter sen

IS Bezirk
1 Abth Oberbergamts Rend C Herrmann

Lehrer Otto Domsgen
Schneidemühlenbes Chr BerghauS
Bäckermeister Robert Elitzsch
Buchhändler August Alsleben
Schlossermstr Carl Schwarz

SV Bezirk
1 Abth Buchhalter Hermann Meyer

Fabrikant Nebert
Kaufmann Köbke jun
Fabrikant C A Schmidt
Glasermeister Max Noah
Kaufmann F W Fischer

S1 Bezirk
1 Abth Musikus Albert Zeidler

Gärtner F Haase
2 O Bester

Seilermeister C F Bernstein
3 Restaurateur H Anspach

Kaufmann A Reppin

SS Bezirk
1 Abth Mchermstr Wilhelm Hoffmann

Bäckermstr Friedr Ohms
Fischermstr Salomo Schräpler
Fischermstr Alb Gebhardt
Fischermstr Gottlob Krause
Fischermstr Carl Nicolai sen

SS Bezirk
1 Abth Branereibef Hugo Schulze

Rob Schulze
Oekonomiedirektor Alb Schildt
Zimmermstr Herm Schräpler
Schmiedemstr Kießling
Hausbesitzer Fr Mitfching

54 Bezirk
2 Abth Kaufmann C Ost

Kaufmann R Teichmann
Zimmermann Ferd Reiche
Lehrer W Fischer

55 Bezirk
1 Abth Sanitätsrath Dr Hüllmann

Justizrath Dryander
Bankdirektor Bielefeld
Fabrikant W Nebert
Klempnermstr W Fricke
Inspektor Palmiö

S Bezirk
1 Abth Kaufmann Friedr Liebau

W Ludwig
2 Tapezier Karl Tänzer

Direktor Paul Köfewitz
3 Geldfchrankfabr Karl Bötticher

Mafchinenfabr Frdr Brüning

2

3

57 Bezirk
Abth Spritfabrikant Alb Ernst

Malzfabrikant Bruno Reinecke

2 Dr lueä Beeck
Kaufmann Carl Blosfeld

3 Direktor Alexander Iahn
Zimmermeister Carl Dönitz

58 Bezirk
1 Abth Direktor H Beeck

Kaufmann Ferd Hedler
Kaufmann C Anschütz

W Bode
3 Redakteur A Herling

Holzhändler C Lüttich

SS Bezirk
1 Abth Kaufmann Carl Löloff

G Müller
2 Rentier E Vogel

Kaufmann H Märker
3 Kaufmann Theodor Stade

Schriftsetzer F W Matte
Bezirk

1 Abth Kaufmann Albert Kobe
Zimmermstr Aug Wiede

2 Bäckermstr Louis Wege
Kaufmann Ferd Tombo
Bäckermstr Fr Wernicke
Kaufmann W G Beyer

S1 Bezirk
1 Abth Prof Dr Dümmler

Rechtsanwalt Jochmus
2 Kaufmann Sernau

Justizrath Herzfeld
3 Rauchwaaren Händler Schröder

Restaurateur Kurzhals

SS Bezirk
1 Abth Zimmermstr Kulifch

Kaufmann W Michael
2 Kaufmann Pitzfchke

Böttchermstr Hädicke
3 Rentier Eisenschmidt

Schuhmachermstr Mende

SS Bezirk
1 Abth Kaufmann Bernh Most

Kaufmann Otto Henning
Stellmachermstr Carl Jänicke
Kaufmann Oskar Eulner
Stellmachermstr Ernst Quaas
Burcauvorsteher Staatsmann

S4 Bezirk
1 Abth Eduard Steinert

Erdmann Lüttig
2 Getreidehändler Traugott Hesse

Zimmermstr Brügert
3 Maurermstr Heiser

Kaufmann Brinkmann

4 Bezirk
1 Abthl General Major a D v Köthen

Real Gymnasial Direktor a D
Dr Schrader

2 Landgerichts Rath Curt Knibbe
Restaurateur Bruno Hermann

3 Drechslermstr Ferd Jaenicke
Fleifchermstr August Orling

41 Bezirk
1 Abth Banquier Heinrich

Kaufmann Stückrath
Buchhändler Gräger
Bankagent Sommer
Kaufmann Preißer
Malermstr Schaaf

4S Bezirk
Abth Dr Karl Müller

Kaufmann Flietner
Zimmermeister Schulze
Dr Max Perlbach

13 General von Voß
Prof Dr Seeligmüller

4S Bezirk
Abth Fabrikbesitzer Billing

Amtmann Bennecke
Amtgerichtsrath Hacke
Oberregierungsrath a D Sack

13 Kaufmann Sträßner
Klempnermeister Pommer

3

2

3

3

SS Bezirk
1 Abth Franz Hampke

Theodor Eisentraut
2 Maurermstr Hoffmann

Zimmermstr Boeck
3 Zimmermstr Thiemann

Agent Berger

S Bezirk
1 Abth Fleischermeister G Kögel

Oekonom O Schoch
2 Maurermeister Speereuter

Kaufmann Stade

3 Kaufmann I Seidler
Klempnermeister H Schulze

S7 Bezirk
1 Abth Univers Knrator Schrader

Oekonomierath Oemler

2 Kaufmann Carl Mnllert
Musikdirektor Haßler

3 Musikdirektor John
Schlossermeister Andrö

38 Bezirk
1 Abth Generalmajor von Hagen

Direktor Reuter
2 Direktor Scharlach

Buchhändler Fricke

3 Ofenfabrikant Böhme
Pianofortefabrikant Kühne

SS Bezirk
1 Abth Zimmermstr Gust Stephan

Kaufmann Rob Barth
2 Theod Schneider

Gastwirth W Vollrath
3 Kaufmann Alb Kühn

Rentier Louis Naumann

44 Bezirk
1 Abthl Professor Boretius

Rentier Demuth

2 Bürgermstr a D vom Hagen
Polizeirath von Holly

3 Strafanstaltsdirektor Regitz
Inspektor Bohne

45 Bezirk
Abth Kaufmann Booch

Aug Herz
2 Jul Hossmanm
3 Carl Rethke

Ferd Wolfs

4K Bezirk
1 Abthl Direktor Kuhlow

Kaufmann Schäfer

2 Lehrer Ullrich
von Tredra

3 Gärtner Schröter
Böttcher Schulze

In Giebichensteiu 6 Bezirke wurden
gewählt

1 Bezirk
1 Abth Oberstlieutenant von der Heydt

Pastor emer Pfeil
Major Burbach
Zimmermann Heinr Leetsch

Oskar Böcke

S Bezirk
Rittergntsbef R Wartze
Prof Dr Wangerin
Oekonom Aug Banse
Klempnermstr Bakemüller
Uhrmacher H Frantz

S Bezirk
1 Abth Badbesitzer H Köcker

Oberamtmann Nagel
Maurermstr Schubarth
Glasermstr W Mattick
Kaufmann K Schmidt

4 Bezirk
Bauunternehmer Louis Hanisch
Lehrer Fr Kästner
Gastwirth Riese
Droguenhändler Alfred Beeck
Maurer Fr Linke

5 Bezirk
1 Abth Fabrikbef Ernst Leutert

Rentier Carl Jellinghaus
Bauunternehmer Gottf Mennicke
Fabrikant Ludw Leutert
Bauunternehmer W Besser

Bezirk
Kaufm Lieut d R Otto Nagel
Friedrich Lehmann
Viktualienhändler Carl Richter
Kupferfchmiedemstr Joh Ballhause
Kaufmann Ed Beyer
Fuhrherr Herm Lippert

1 Abth

2

3

2

3

1 Abth

2

3

Nach vorstehender Zusammenstellung haben die vereinigten liberalen Parteien in der Stadt Halle
gegen 230 Wahlmänner gewonnen während die konservative Partei nur circa 45 Wahlmänner zu ver
zeichnen hat
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